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der jeweiligen Veröffentlichung berücksichtigt 
werden. Weil eine praktische Überprüfung der 
Angaben nicht möglich war, sind verschiedene 
Fehler in den Daten nicht auszuschließen. Dazu 
gehören Fehldeterminationen, die Einbeziehung 
von Zufallsfunden sowie eine unterschiedliche 
Interpretation von Vorkommen. Die Bezeich-
nung „ex oder von M. myotis“ impliziert, dass 
die Sammlung am Körper des Großen Mausohrs 
erfolgte. Dies ist aber nicht die Intention aller 
Autoren, denn mit dieser Bezeichnung wurden 
zum Teil Quartierbewohner der Fledermausart 
(z. B. Guanofresser oder dort vorkommende 
räuberische Wirbellose) integriert. Schließlich 
enthalten Fänge an Fledermäusen auch zufällig 
bei einer Phoresie transportierte Individuen. Im 
ersten Schritt erfolgte für alle hier betrachteten 
Fledermausspezies eine Zusammenstellung aller 
bisher beschriebenen Ektoparasiten mit Verbrei-
tungsangabe auf Länderebene und Quellenan-
gabe. Um eigene Daten ergänzt, wurden diese 
Listen in die Arbeit als Tabelle integriert und 
dokumentieren die bisher bekannten Meldungen 
sowie die Verbreitung der einzelnen Parasitenar-
ten. Daran anschließend erfolgte eine Analyse, 
um die für die jeweilige Wirtsart wichtigen und 
typischen Spezies zu extrahieren. In der Literatur 
sind die verschiedenen systematischen Gruppen 
der wirbellosen Mitbewohner der Fledermäuse 
sehr heterogen bearbeitet worden. So finden sich 
viel mehr Studien zu großen Insekten (besonders 
zu Fledermausflöhen und -fliegen) als über klei-
ne Parasiten, wie Fell-, Flügel- oder Räudemil-
ben. Deshalb stützt sich die Analyse wesentlich 
auch auf die eigene Erfahrung und Datensamm-
lung um bei allen Parasitengruppen ein realisti-
sches Bild der Vorkommen zu erreichen. Für die 
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1. Einleitung

Für den vierten Teil der Bearbeitung der Ekto-
parasiten der Fledermäuse erfolgte eine umfas-
sende Analyse von Originalarbeiten, Checklis-
ten und Reviews, die Informationen zu den hier 
vorgestellten Wirtsarten lieferten. Dabei muss-
ten wie in den vorangegangenen Teilen (scheff-
ler, 2011, 2012a, b) Veränderungen von Nomen-
klatur und Taxonomie sowohl bei Fledermäusen 
als auch bei Parasiten in Abhängigkeit vom Jahr 
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Herausarbeitung der bedeutenden Parasiten wur-
den verschiedene Filterkriterien angelegt. Soweit 
vorhanden, fanden Abundanzangaben Verwen-
dung oder es erfolgten Berechnungen aus den 
eigenen Daten. Als Maß eines verlässlichen 
Vorkommens einer Art waren mehrere unabhän-

gige Fundmeldungen erforderlich (bei wenigen 
Daten mindestens 3), die räumlich oder zeitlich 
getrennt die Wirt-Parasit-Beziehung bestätigten. 
Schließlich musste auch die Nahrungsaufnahme 
die betreffende wirbellose Art eindeutig als Pa-
rasit charakterisieren.

Tab. 1: Liste der Ektoparasiten des Braunen Langohrs (Plecotus auritus).
Tab. 1: List of ectoparasites of the Brown long-eared bat (Plecotus auritus).

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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2. Artbezogene Nachweise der Ektoparasiten

2.1 Ektoparasiten des Braunen Langohrs (Plecotus auritus)

Die Ektoparasiten des Braunen Langohrs 
(Tabelle 1) wurden in den meisten Ländern, 
aus denen Untersuchungen vorliegen, nur spo-

Länder: A = Österreich, B = Belgien, BG = Bulgarien, BY = Belarus, CH= Schweiz , CY= Zypern, CZ = Tschechien, D = 
Deutschland, DK = Dänemark, E = Spanien, F = Frankreich , GB = Großbritannien, GR = Griechenland, H = Ungarn, HR = 
Kroatien, IRL = Irland, LV = Lettland MK = Mazedonien, MOL = Moldavien, NL = Niederlande, P = Portugal, PL = Polen, 
RO = Rumänien, Rus = Russland, S = Schweden, SK = Slowakei; TR = Türkei, UA = Ukraine
stanyukovich (1997) listet die Parasit-Wirtsbeziehung für Europa ohne Verbreitungsangabe auf. Scheffler *: unveröffent-
lichte Parasitenfunde ex Plecotus auritus: Ischnopsyllus simplex: Deutschland, Brandenburg, Groß Schönebeck, 20.07.2010; 
Ischnopsyllus simplex/mysticus: Deutschland, Brandenburg, Groß Schönebeck, 29.07.2009

radisch erfasst. Teilweise wurden nur wenige 
Wirtsindividuen untersucht oder die Autoren 
beschäftigten sich ausschließlich mit einer Ord-
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 Zusammenfassung zum Braunen Langohr 
(Plecotus auritus)

Das Ektoparasitenspektrum des Braunen Lang-
ohrs wird von der für die Gattung spezifischen 
Flughautmilbe Spinturnix plecotinus und der 
unspezifischen Fledermausflohart Ischnopsyllus 
hexactenus dominiert. In Winterquartieren (aber 
nicht im gesamten Verbreitungsgebiet von Ple-
cotus auritus) kann auch die Flohart Nycterido-
psylla pentactena häufiger vorkommen. Weitere 
sporadisch vorkommende Ektoparasitenarten 
spielen nur eine untergeordnete Rolle. 

2.2 Ektoparasiten des Grauen Lang-
ohrs (Plecotus austriacus)

Das Verbreitungsgebiet des Grauen Langohrs 
umfasst weite Teile von Süd- und Mitteleuro-
pa, im Norden ist die Art aber im Gegensatz zu 
Plecotus auritus nicht vorhanden (dietz et al. 
2007). In älteren Arbeiten über Ektoparasiten 
wurden diese beiden Langohrarten nicht sepa-
riert, deshalb fehlen hier solche Angaben. Das 
hier zusammengestellte Parasitenspektrum (Ta-
belle 2) basiert vor allem auf mitteleuropäischen 
Funden aus Deutschland, Polen und Tschechien. 
Dominante Arten sind für das Graue Langohr die 
Flöhe Ischnopsyllus hexactenus (ganzjährig) und 
Nycertidposylla pentactena (in Winterquartieren) 
sowie die Flughautmilbe Spinturnix plecotinus. 
Eigene Untersuchungen erfolgten bisher nur an 15 
Exemplaren dieser Fledermausart und bestätigen 
im Wesentlichen andere Literaturangaben. Häu-
figster Ektoparasit war dabei die Flughautmilbe 
Spinturnix plecotinus (17 Exemplare), gefolgt 
von den Floharten N. pentactena (3 x) und I. 
hexactenus (2x). Über weitere Ektoparasitenan-
gaben liegen so wenige Informationen vor, dass 
diese nur eine geringe Rolle in der Ektoparasi-
tenlast spielen dürften. Interessant ist aber das 
Vorkommen einer möglicherweise spezifischen 
Winterflohart (Nycteridopsylla trigona balcani-
ca) hůrKa 1965) in der Balkanregion. Das Graue 
Langohr scheint (wie auch das Braune Langohr) 
im Vergleich zu Fledermausarten anderer Gat-
tungen wenig Ektoparasiten zu beherbergen. Für 
diese Fledermausart besteht in den meisten eu-
ropäischen Ländern noch Forschungsbedarf in 
Bezug auf die Ektoparasitenfauna.

nung oder Familie der Insecta, Acari oder Ixo-
idea. Quantitativ belastbare Daten gibt es bisher 
nur für Fledermausflöhe aus Tschechien und 
Deutschland (hůrKa 1963; WaltEr & KocK 
1994). Aus diesen Quellen ergibt sich eine star-
ke Dominanz von Ischnopsyllus hexactenus, die 
ganzjährig registriert wurde und ein beachtliches 
Vorkommen von Nycteridopsylla pentactena in 
den Winterquartieren. Eigene Untersuchungen 
mit dem Schwerpunkt im Bundesland Branden-
burg in Deutschland erfolgten an 529 Individuen 
von Plecotus auritus. Dominante Ektoparasiten-
art war mit großem Abstand die Flughautmilbe 
Spinturnix plecotinus (564 Exemplare). In Win-
terquartieren traten diese Milben, wie auch ande-
re Ektoparasiten, nur sehr sporadisch auf. Auch 
im Vergleich zu anderen Fledermausarten war 
der Besatz mit Ektoparasiten auffällig gering. In 
den Sommermonaten (Juli-August) waren zumin-
dest die Flughautmilben häufiger. Hier wurden 
durchschnittliche Abundanzen von bis zu 7,0 
Individuen pro Wirt registriert. Als zweithäufigs-
te Ektoparasitenart wurde von uns die Flohart 
Ischnopsyllus hexactens (insgesamt 45 Exemp-
lare) gefangen, was die oben erwähnten Befun-
de aus Deutschland und Tschechien bestätigt. 
Sowohl für Spinturnix plecotinus als auch für 
Ischnopsyllus hexactenus gibt es einzelne Fund-
meldungen aus diversen Ländern Europas (Tabel-
le 1). Dies lässt vermuten, dass beide Ektopara-
sitenarten im gesamten Verbreitungsgebiet des 
Braunen Langohrs präsent sind und im Ektopara-
sitenspektrum dominieren. Ein häufiges Vorkom-
men von Nycteridopsylla pentactena konnte bei 
unseren Untersuchungen nicht bestätigt werden, 
eigene Fänge beschränkten sich auf ein einziges 
Exemplar. Durch die quantitativen Angaben von 
hůrKa (1963) und Walter & kock (1994) sowie 
durch Meldungen aus weiteren europäischen Län-
dern (Tabelle 1) wird aber diese Parasit-Wirt-Be-
ziehung sicher belegt. Andere Ektoparasitenarten 
mit mehrfachen Erwähnungen in Bezug auf das 
Braune Langohr (Tabelle 1) betreffen sporadische 
Vorkommen unspezialisierter Ektoparasiten (z. B.  
Argas vespertilionis, Ornithonyssus pipistreli, 
Leptotrombidium russicum), zufällige Überläufer 
anderer Fledermausspezies (z. B. Spinturnix myo-
ti) oder möglicherweise Besiedlungen bei Mangel 
an den eigentlichen Hauptwirten (z. B. Ischno-
psyllus simplex, Nycteridopsylla longiceps).

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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Abb. 2: Spinturnix plecotinus, Männchen, ventral, eine 
spezifische Flughautmilbe der Langohren.
Fig. 2: Spinturnix plecotinus, male, ventral, a wing mite 
specific for long-eared bats.

Abb. 1: Ischnopsyllus hexactenus, Männchen, ein häufi-
ger Fledermausfloh der Gattung Plecotus.
(Alle Aufn.: Dr. I. Scheffler)
Fig. 1: Ischnopsyllus hexactenus, male, a common flea of 
the genus Plecotus.

Abb. 3: Nycteridopsylla pentactena, Männchen, ein Fle-
dermausfloh der Winterquartiere.
Fig. 3: Nycteridopsylla pentactena, male, a bat flea which 
occurs only in hibernation locations.

Abb. 4: Spinturnix acuminatus, Männchen, ventral, eine 
Flughautmilbe mit Vorkommen auf Nyctalus noctula und 
N. lasiopterus.
Fig. 4: Spinturnix acuminatus, male, ventral, a wing mite 
of the Greater noctule and the Noctule.

Abb. 5: Große Abendsegler (Nyctalus noctula) mit zahl-
reichen Fellmilben der Familie Macronyssidae.
Fig. 5: Noctule (Nyctalus noctula) with numerous fur 
mites of the family Macronyssidae.

Abb. 6: Macronyssus flavus, Weibchen, ventral, ein häufi-
ger Ektoparasit der Gattung Nyctalus.
Fig. 6: Macronyssus flavus, female, ventral, a common 
ectoparasite of the genus Nyctalus.

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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Tab. 2: Liste der Ektoparasiten des Grauen Langohrs (Plecotus austriacus).
Tab. 2: List of ectoparasites of the Grey long-eared bat (Plecotus austriacus).

horáčEK et al. (2011)* Review, Angaben vermutlich für CZ und oder PL.
scheffler *: unveröffentlichte Parasitenfunde ex Plecotus austriacus: Ischnopsyllus hexactenus: Deutschland, Bran-
denburg: Pussack bei Weißwasser 16.7.2011

Zusammenfassung zum Grauen Langohr  
(Plecotus austriacus)

Das typische Ektoparasitenspektrum des 
Grauen Langohrs wird von der Flughautmilbe 

Spinturnix plecotinus und den Floharten Ischn-
opsyllus hexactenus (ganzjährig) sowie Nycteri-
dopsylla pentactena (im Winter) dominiert. 

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4



237

Tab. 3: Liste der Ektoparasiten des Riesenabendseglers (Nyctalus lasiopterus).
Tab. 3: List of ectoparasites of the Greater noctule bat (Nyctalus lasiopterus).

*iBáñez et al. (2011) ist ein Review

2.3 Ektoparasiten des Riesenabend-
seglers (Nyctalus lasiopterus)

Die Kenntnis der Ektoparasitenfauna des 
Riesenabendseglers (Tabelle 3) basiert bisher 
nur auf sporadischen Untersuchungen. Eigene 
Fänge dieser mehr im südlichen Europa ver-
breiteten Fledermausart lagen nicht vor. Die 
in der Literatur erwähnten Fell- und Flug-
hautbewohner dieses Wirtes betrafen häufige 
gattungsspezifische Arten. An Nyctalus la-
siopterus scheinen nach bisherigem Kennt-

nisstand die Flohart Ischnopsyllus elongatus 
sowie die Fellmilbe Macronyssus flavus und 
die Flughautmilbe Spinturnix accuminatus 
regelmäßig vorzukommen. Das Parasitenspek-
trum ähnelt damit sehr stark dem des Großen 
Abendseglers. Insgesamt besteht noch ein gro-
ßer Forschungsbedarf. Dies gilt sowohl für 
Sommerfänge als auch für Untersuchungen in 
Winterquartieren.

Tab. 4: Liste der Ektoparasiten des Kleinabendseglers (Nyctalus leisleri).
Tab. 4: List of ectoparasites of the Leisler’s bat (Nyctalus leisleri).

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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scheffler * = unveröffentlichte Fundmeldung von Nyctalus leisleri: Macronyssus flavus:Brandenburg, Linde TK 3442, 
8.8.2012 leg. K. Thiele; BogdanoWicz & ruprecht (2011)* ist ein Review

2.4 Ektoparasiten des Kleinabend-
seglers (Nyctalus leisleri)

Der Kleinabendsegler wird von einem diver-
sen Ektoparasitenspektrum besiedelt (Tabelle 
4). Literaturangaben liefern für diese Wirtsart 
oftmals aber nur qualitative Angaben. Cimex 
dissimilis (Wanze), Ischnopsyllus intermedius 
(Fledermausfloh), Macronyssus flavus (Fell-
milbe) und Spinturnix helvetiae (Flughautmil-
be) dominieren das Spektrum der Blutsauger. 
Erwähnte Nebenvorkommen mit drei unabhän-
gigen Meldungen betreffen Ischnopsyllus oc-
tactenus, Argas vespertilionis und Spinturnix 
acuminatus. Bei eigenen Fängen in Brandenburg 
war Nyctalus leisleri nur sehr selten präsent. Un-
sere Untersuchungen am Kleinabendsegler und 
zugesandtes Material summieren sich bisher nur 
auf 24 Individuen. Häufigste Ektoparasitenar-
ten waren Spinturnix helvetiae, Ischnopsyllus 
intermedius und Macronyssus flavus. Darüber-
hinaus gelang der Nachweis von zwei offenbar 
zufällig übertragenen Exemplaren der Art Spin-

turnix acuminatus. Mit Spinturnix helvetiae 
besitzt der Kleinabendsegler eine artspezifische 
Flughautmilbe, die von deunff et al. (2003) be-
schrieben wurde. Alle älteren Meldungen von 
Flughautmilben dieser Wirtsart bedürfen daher 
einer kritischen Überprüfung. Dass sporadisch 
auch andere Vertreter dieser Milbenfamilie vor-
kommen können (Tabelle 4), steht aber außer 
Zweifel. Ein ähnliches Problem ergibt sich für 
ältere Meldungen von Macronyssus flavus, da 
eine spezifische Fellmilbe – Macronyssus leisle-
rianus – von fain et al. (2003) als eigenständige 
Art erkannt und beschrieben wurde. Diese neue 
Fellmilbe ähnelt sowohl Macronyssus flavus als 
auch Macronyssus crosbyi. Die Determination 
ist extrem aufwändig und gelegentlich unsicher. 
Ältere Angaben bedürfen daher einer Überprü-
fung. In unseren Parasitensammlungen von die-
ser Wirtsart hatten wir bisher nur wenige Macro-
nyssiden. Eine Bestätigung des Vorkommens der 

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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neuen Macronyssiden-Art gelang aber nicht, da 
unsere Exemplare alle als M. flavus identifiziert 
wurden.   

Zusammenfassung zum Kleinabendsegler

Das Ektoparasitenspektrum von Nyctalus leis-
leri wird von der spezifischen Spinturnicidae 
Spinturnix helvetiae, der gattungsspezifischen 
Flohart Ischnopsyllus intermedius und kleinen 
Milben der Gattung Macronyssus dominiert. 

Bei den Macronyssiden wurde mit Macronys-
sus leislerianus eine spezifische Morphospezies 
beschrieben, deren Vorkommen und Häufigkeit 
aber auf Grund der Ähnlichkeit zu Macronyssus 
flavus noch abgesichert werden muss. Literatur-
angaben deuten auf ein häufigeres Vorkommen 
von Fledermauswanzen (Cimex dissimilis) in 
den Quartieren des Kleinabendseglers. Insge-
samt besteht insbesondere in Bezug auf eine 
Quantifizierung der Ektoparasitendichte noch 
ein erheblicher Forschungsbedarf.

Tab. 5: Liste der Ektoparasiten des Großen Abendseglers (Nyctalus noctula).
Tab. 5: List of ectoparasites of the Noctule (Nyctalus noctula).

ingo scheffler: Die Ektoparasiten der Fledermäuse Europas – Teil 4
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ter & kock (1994) für Deutschland zahlreiche 
Fundangaben. Aufgelistet wurden für I. elon-
gatus 23 Fundmeldungen mit 113 Exemplaren 
aus acht Bundesländern und für N.eusarca 28 
Fundorte mit 170 Exemplaren aus fünf Bundes-
ländern. hůrKa (1963) fand bei eigenen Untersu-
chungen von 113 Individuen des Großen Abend-
seglers in der Tschechoslowakei 21 Exemplare 
von I. elongatus, während kristofik & danko 
(2012) für die Slowakei an 249 Wirten 15 x I. 
elongatus und 31 x N. eusarca ermittelten. Bei 
unseren Untersuchungen wurden neben Fellmil-
ben und Flöhen auch Flughautmilben als häufige 
Ektoparasiten von Nyctalus noctula ermittelt. 
Bis auf sporadische Verdriftungen gehören alle 
Exemplare zur Art Spinturnix acuminatus. Bei 
unseren Untersuchungen fanden wir 131 Exem-
plare dieser Flughautmilbe an 848 Wirtsindivi-
duen. haitlinGEr & ŁuPicKi (2008) ermittelten 
19 an 101 und kristofik & danko (2012) fanden 
424 Milben an 249 Großen Abendseglern. Ur-
sache dieser starken Schwankungen sind metho-
disch (Totfunde bei haitlinGEr & ŁuPicKi 2008) 
und jahreszeitlich (kristofik & danko 2012 
werteten Sommerfänge aus; unsere Untersuchun-
gen erfolgten überwiegend in Winterquartieren) 
bedingt. Spinturnix acuminatus muss aber als 
wichtiger Ektoparasit mit Populationshöhepunkt 
in der Wochenstubenzeit berücksichtigt werden. 
Eine weitere beachtenswerte Ektoparasitengrup-
pe scheinen Fledermauswanzen zu repräsentie-
ren. Aus mehreren europäischen Ländern liegen 
Fundmeldungen von Cimex dissimilis vor (Ta-
belle 5). In Deutschland gibt es Nachweise aus 
Bayern, Brandenburg und Hessen. Unsere Fän-
ge ergaben insgesamt 19 Individuen und waren 

2.5 Ektoparasiten des Großen Abend-
seglers (Nyctalus noctula)

Am Großen Abendsegler wurden zahlreiche 
Ektoparasitenarten gefunden (Tabelle 5). In den 
letzten Jahren konnten wir über 800 Individuen 
parasitologisch untersuchen. Schwerpunktregion 
war dabei das Bundesland Brandenburg. Beson-
ders in den Wintermonaten waren die Floharten 
Nycteridopsylla eusarca (191 Exemplare) und 
Ischnopsyllus elongatus (78 Exemplare) auf-
fällig häufig und meist zusammen im gleichen 
Quartier präsent. Im gleichen Zeitraum wurden 
auch kleine Milben in großer Anzahl registriert. 
Die stichprobenartige Entnahme von 249 Ex-
emplaren ergab bei der Determination nur eine 
Art: Macronyssus flavus. Diese Macronyssidae 
kann als der dominante Ektoparasit des Großen 
Abendseglers bezeichnet werden. Die vollständi-
ge Quantifizierung kleiner Milben, die das Fell 
als Aufenthaltsort präferieren, ist am lebenden 
Tier praktisch unmöglich, wenn man die Indi-
viduen schonen möchte. Geeigneter dafür sind 
Totfunde, allerdings wandern hier andere Ek-
toparasiten schneller ab (Flöhe, Fliegen) oder 
sterben und fallen ab (Spinturnicidae). hait-
linGEr & ŁuPicKi (2008) ermittelten bei einer 
erfrorenen Population des Großen Abendseglers 
2552 M. flavus an 101 Exemplaren von Nyctalus 
noctula. Diese Relation entspricht in etwa auch 
unseren Befallsschätzungen. Darüber hinaus 
sammelten haitlinGEr & ŁuPicKi (2008) noch 
50 Exemplare der am Körper parasitierenden 
Milbe Steatonyssus spinosus. Diese Art konnten 
wir bisher nicht am Großen Abendsegler nach-
weisen, obwohl wir auch Material von Totfun-
den zugesandt bekamen. Hier scheinen weitere 
gezielte Untersuchungen wünschenswert. Zu den 
oben erwähnten Floharten finden sich bei Wal-

Nycteriglyphus tuerkorum Dusbabek, 1964 ist nach geBhard & BogdanoWicz (2011) Guanophag, auf N. noctula erfolgt 
nur Phoresie; geBhard & BogdanoWicz (2011) ist ein Review.
Cimex pipistrelli Jenyns, 1839 und Cimex dissimilis Horvat, 1910 wurden von usinger (1966) als morphologisch diffe-
renzierte Arten geführt, wobei Kreuzungsexperimente der „langborstigen“ britischen C. pipistrelli mit der „kurzbors-
tigen“ kontinentalen Cimex stadleri , die später zu C. dissimilis gestellt wurde, sterile F2-Generationen ergeben haben 
sollen. Diese Argumentation wurde bisher experimentell nicht entkräftet. Nach rein morphologischen Merkmalen waren 
alle Exemplare der Fledermauswanzen dieser Gruppe, die ich bisher untersuchen konnte, nach dem Schlüssel von Unsin-
ger eindeutig Cimex dissimilis zuzuordnen. Einige Autoren betrachten C. pipistrelli und C. dissimilis im Sinne einer Art 
und wählen die Bezeichnung von Jenyns, weil diese älter ist.
 Scheffler * = unveröffentlichte Funde ex Nyctalus noctula: Argas vespertillionides: Deutschland, Stahnsdorf, 06.03.2009, 
leg. I.Scheffler, Nycteribia kolenatii: Deutschland, Rathenow, 21.07.2010, leg. K. Thiele
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